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Rohe oder monatliche Bilanz.

Franz.: balance , die Wage, balancer abwa

gen, das Gleichgewicht erhalten. Jtal.: la bi-

läncia a Wage, balanciere wagen.

(Le bilan, frz. das Buch, worin activ- und

xaasiv-Schulden verglichen sind.)

Der Z w e ck der rohen Bilanz ist: die Nichtig

keit des Uebertragens aus dem Journal in. das

Hauptbuch, zu ersehen.

Diese Bilanz muß am Ende eines jeden Mo

nats, sogleich nach geschehener Uebertragung der

donrnal - Posten in's Hauptbuch, gemacht wer

den ; sie wird aus zweierlei Art angefertigt,,

L) alle Saldi werden nach Debet et Oeäit

untereinander gesetzt, oder

2) ohne vorher den Saldo zu suchen, werden

ganz einfach alle Debet-Seiten untereinander ge

schrieben, eben so alle Kredit - Seiten. Da nun

jede Summe zweimal eingetragen ist, nämlich ein

mal im Debet der einen Rechnung, und dann

noch einmal im Oedit der ihr entgegen gesetzten

Rechnung, so müssen Debet- und Oreäit-Sum

men dieser Bilanz gleichlautend seyn.


